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Fallbeispiele und Arbe itsweise 
eines Geistheilers
 Fall 1: bei frau n. aus 

oberösterreich, Ende 40, 
wurde die Diagnose Mam-
makarzinom (brustkrebs) 
gestellt, der Tumor war be-
reits 5 mal 2cm groß. Es 
folgte Ende august 2010 
eine Chemotherapie im 
Krankenhaus Steyr. Vor 
Therapiebeginn suchte frau 
n. den geistheiler und Wen-
der günther offenberger 
auf. Er schlug ihr parallel 
zur schulmedizinischen 
Therapie seine arbeit über 
die ferne vor, die frau n. 
auch in anspruch nahm. 
Der geistheiler konzent-
rierte sich täglich, den Tu-
mor auf geistigem Wege 
aufzulösen sowie auf die Re-

duktion der Mikro-Metasta-
sen (Krebs-Schläferzellen). 
Weiters war es für den Wen-
der sehr wichtig, den Zeit-
punkt geplanter Chemothe-
rapien mitgeteilt zu bekom-
men. Er meint, er habe ver-
sucht einerseits die Wir-
kung der Therapie auf den 
Tumor zu unterstützen und 
andererseits die nebenwir-
kungen gering zu halten. Es 
dauerte keine drei Monate 
bis der große Tumor ver-
schwunden war. Im Kran-
kenhaus Steyr hatte man 
nicht mit diesem Ergebnis 
gerechnet. 

günther offenberger be-
treute frau n. über einen 
längeren Zeitraum. frau n. 
hat laufend schulmedizini-
sche nach-untersuchungen 
und Kontrollen, ihr gesund-
heitszustand ist ihrer Mei-
nung nach sehr gut.

 Fall 2:
frau H. aus oberöster-

reich, anfang 60, litt seit 
über 30 Jahren an chroni-
schen Rückenschmerzen 
im Lendenwirbelbereich, 
aufgrund derer sie auch in 
frühpension gehen musste. 
Im Lauf der Jahrzehnte hat-
te sie verschiedene Ärzte 
konsultiert, eine genaue ur-
sache der beschwerden 
konnte jedoch nicht gefun-
den werden. So blieb es bei 
einer Schmerzlinderung 
durch Medikamente. In den 
letzten Jahren verschlech-
terte sich der gesundheits-
zustand von frau H. derar-
tig, dass sie nur mehr 500m 
weit gehen konnte, ein nor-
maler Spaziergang sowie 
verschiedene Tätigkeiten 
im Haus waren ihr unmög-
lich. Ein- bis zweimal im 
Jahr musste sie für eine 

tage-, manchmal auch wo-
chenlange Schmerzthera-
pie das Krankenhaus aufsu-
chen.

frau H. entschloss sich ei-
nen Termin bei dem geist-
heiler günther offenberger 
zu vereinbaren. Im an-
schluss daran nahm sie sei-
ne geistheilung aus der fer-
ne für insgesamt vier Mona-
te in anspruch. offenber-
ger meint, er habe versucht, 
die nerven im Kanal der 
Wirbelsäule auf geistigem 
Wege freizulegen. frau H. 
war es nunmehr wieder 
möglich zu fuß Strecken 
von über 6 km zurückzule-
gen sowie die Haus- und 
gartenarbeit beschwerde-
frei zu verrichten.

 Fall 3:
bei Herrn Z. aus oberös-

terreich, Mitte 70, wurde im 
Jänner 2011 im Kranken-
haus der barmherzigen 
Schwestern in Linz ein Pros-
tatakarzinom grad 3, glea-
son Score 4+5=9, diagnosti-
ziert. Der Tumor-Marker-
Wert PSa betrug 90,2, wo-
bei der grenzwert bei ca. 
6,5 liegt.

Mitte Jänner 2011 wandte 
sich Herr Z. an den geisthei-
ler und Wender günther of-
fenberger. Dieser schlug 
ihm vor, parallel zur schul-
medizinischen Therapie 
aus der ferne über ein foto 

mit ihm zu arbeiten. Seine 
Ärzte empfahlen Herrn Z. 
keine operation sondern 
eine Strahlentherapie so-
wie eine Hormontherapie. 

Herr Z. entschloss sich 
dazu, zusätzlich zur schul-
medizinischen behandlung 
die Dienstleistung von gün-
ther offenberger in an-
spruch zu nehmen.

Dieser erklärt: „bei mei-
ner rein geistigen Tätigkeit 
habe ich mich einerseits auf 
die Reduktion der Tumor-
zellen und andererseits 
auch auf die Eliminierung 
der Mikro-Metastasen 
(Krebs-Schläferzellen) kon-
zentriert. Herr Z. berichtete 
mir regelmäßig über seinen 
gesundheitszustand sowie 
über zwischenzeitliche be-
funde und Therapien. Da-
durch konnte ich meine ar-
beit individuell auf Herrn Z. 
abstimmen.“

Im Herbst 2014 betrug der 
Tumor-Marker-Wert PSa  
von Herrn Z. bei einer neu-
erlichen untersuchung 0,0. 
Herr Z. selbst bezeichnet 
seinen gesundheitszustand 
insgesamt als sehr gut.

günther offenberger be-
treute Herrn Z. über einen 
Zeitraum von mehr als ei-
nem Jahr.

 Fall 4:
Der Hund Cheveyo von 

frau Loibner, einer Hunde-

züchterin aus der Steier-
mark, musste 2011 auf-
grund von Vergiftungser-
scheinungen in die Tierkli-
nik gebracht werden. Der 
behandelnde Tierarzt gab 
ihm so gut wie keine Über-
lebenschance. frau Loibner 
erfuhr über eine freundin 
von dem geistheiler gün-
ther offenberger und 
nahm seine Tätigkeit des 
geistheilens über die ferne 
über ein foto in anspruch. 
bereits nach zwei Wochen 
konnte Cheveyo nach Hause 
entlassen werden. Der Chef-
arzt der Tierklinik sprach 
von einem Wunder. Er hätte 
nicht geglaubt, dass dieser 
Hund überleben würde.

nach dieser positiven Er-
fahrung wandte sich frau 
Loibner auch im Hinblick 
auf ihre eigenen beschwer-
den an günther offenber-
ger. „als ich wieder drei 
Tage flach gelegen bin we-
gen meiner Migräne, die 
sich schon sechs Jahre lang 
hinzog, dachte ich mir, jetzt 
rufe ich Herrn offenberger 
an, vielleicht kann er ja auch 
mir helfen? Zusätzlich litt 
ich an rheumatischen be-
schwerden in den fingerge-
lenken. Diese waren so stark 
geworden, dass mir manch-
mal gegenstände aus der 
Hand fielen. Die Medika-
mente, die ich dagegen ein-
nahm, brachten keine Er-

leichterung. bei meinen 
Spaziergängen mit den Hun-
den machte mir auch meine 
Kurzatmigkeit zu schaffen, 
obwohl ich nicht rauche und 
sportlich aktiv bin.“ 

nachdem der geistheiler 
günther offenberger be-
gonnen hatte mit frau Loib-
ner über die ferne zu arbei-
ten verschwanden all diese 
gesundheitlichen Probleme. 
Sie ist nun seit über drei Jah-
ren beschwerdefrei. gün-
ther offenberger arbeitete 
mit frau Loibner über meh-
rere Monate.

 Fall 5:
Herr S. aus niederöster-

reich erlitt im Juli 2010 ei-
nen schweren arbeitsun-
fall. Er stürzte auf einer bau-
stelle in Wien aus über 6m 
Höhe von einem baugerüst 
und fiel auf den Hinterkopf. 
Herr S. wurde ins aKH Wien 
eingeliefert und dort sofort 
notärztlich versorgt. bei ih-
rem dortigen Eintreffen 
wurden seiner Lebensge-
fährtin frau P. folgende Dia-
gnosen mitgeteilt: Skal-
pierung der Kopfhaut, offe-
ner Schädelbruch mit Hirn-
blutung, Schädelbasis-
bruch, Drehbruch des 4. und 
5. Halswirbels mit wahr-
scheinlicher Rückenmarks-
verletzung, Drehbruch des 
brustbeins, bruch der lin-
ken Kniescheibe und des 

Schienbeins sowie Verlet-
zung des rechten Knies. Der 
allgemeinzustand von 
Herrn S. war so kritisch, 
dass bis auf die Skalpierung 
keine operativen Maßnah-
men getroffen werden konn-
ten, außerdem hatte er sehr 
viel blut verloren. Über die 
Vermittlung von bekannten 
erfuhr die Lebensgefährtin 
von Herrn S. von dem geist-
heiler günther offenberger. 
frau P. entschloss sich zur 
Kontaktaufnahme mit dem 
Wender. Er erklärte ihr die 
Vorgehensweise seiner Tä-
tigkeit und nach der Über-
mittlung eines fotos von 
Herrn S. begann er mit sei-
ner geistheilung über die 
ferne. Regelmäßiger Kon-
takt bezüglich des gesund-
heitszustandes ihres Le-
bensgefährten sowie aktu-
eller befunde war für die ar-
beit des Wenders sehr wich-
tig. Dieser legte sein erstes 

augenmerk auf die Hirn-
funktion (Hirndruck und 
Hirnblutung) um die gefahr 
des ansteigens des Hirn-
drucks abzuwenden, außer-
dem bestand das Risiko ei-
ner Lungenentzündung. 

offenberger meint, er 
habe in den ersten Tagen in-
tensivst mit dem gehirn 
und den organen gearbei-
tet. Es war ihm wichtig, dass 
in diesem Zeitraum der ers-
ten vier bis fünf Tage der Zu-
stand stabil blieb, was auch 
der fall war. nach fünf Ta-
gen befand sich Herr S. au-
ßer Lebensgefahr. am 8. Tag 
konnte die operation der 
Halswirbelsäule planmäßig 
und mit sehr gutem Erfolg 
durchgeführt werden. of-
fenberger war über den Zeit-
punkt der operation infor-
miert und begleitete Herrn 
S. dabei auf geistigem Wege. 
In einem CT zeigte sich je-
doch im gehirn ein vier bis 

fünf Zentimeter großes are-
al von nekrotischem (abge-
storbenem) gewebe, von 
dem man nicht sagen konn-
te, welche bereiche im ge-
hirn davon betroffen waren. 
aufgrund dieser Informati-
on richtete der geistheiler 
neuerlich seine arbeit auf 
das gehirn aus. nach zwei 
Wochen erfolgte die opera-
tion des linken Knies und 
des Schienbeins. nach ca. 
drei Wochen konnte Herr S. 
aus dem künstlichen Tief-
schlaf aufgeweckt und auf 
die unfallstation verlegt 
werden. bereits eine Woche 
später verließ er das Kran-
kenhaus. Im Entlassungsbe-
richt wurde das abgestorbe-
ne areal im gehirn nicht 
mehr erwähnt und rückbli-
ckend hat Herr S. durch die-
sen schweren unfall keine 
bleibenden beeinträchti-
gungen erlitten und übt sei-
nen beruf wieder aus. 

Wie entdeckten Sie Ihre Ga-
be als Geistheiler?
OFFenberger: Ich ent-
deckte mein Talent als Ra-
diästhet im Jahr 2001. 
Über das Wünschelruten-
gehen entwickelten sich 
weitere fähigkeiten, wie 
das geistheilen (Wenden) 
oder das Hellsehen. Diese 
gabe nutzten bereits zwei 
meiner urgroßväter, die 
vor ca. 100 Jahren eben-
falls in diesem bereich tä-
tig waren, und volkstüm-
licherweise als „Wender“ 
bezeichnet wurden. Sie ar-
beiteten mit Menschen 
und Tieren gleicherma-
ßen.
Mit welchen Krankheiten 
und Beschwerden suchen 
Menschen Sie auf?
OFFenberger: Das ist ein 
breites Spektrum, das von 
chronischen Krankheiten 
über Krebs, Multiple Skle-
rose, Parkinson, chroni-
schen Darmerkrankun-
gen, Schlaganfällen, be-
schwerden des bewe-
gungsapparates, Tinnitus, 
Migräne, augenerkran-
kungen, Haarausfall, un-
erfülltem Kinderwunsch, 
psychischen Erkrankun-
gen, Schlafstörungen, 
Konzentrationsschwäche, 
Hautproblemen, allergien 

bis zu Entwicklungsverzö-
gerung bei Kindern reicht. 
Darüber hinaus wird 
geistheilung zur unter-
stützung des Heilungspro-
zesses nach operationen 
oder schweren unfällen 
eingesetzt. Weiters arbei-
te ich mit Tieren. geisthei-
lung kann auch bei 
schwerwiegenden Krank-
heitsverläufen angewen-
det werden, wo die Schul-
medizin an ihre grenzen 
stößt. Sie stellt jedoch kei-
nen Ersatz für einen arzt-
besuch oder eine ärztliche 
Diagnose dar.
Warum sind Sie so sicher, 
dass Geistheilen hilft?
OFFenberger: Ich arbeite 
mit Menschen, die nach 

angaben der Ärzte an 
schulmedizinisch unheil-
baren Krankheiten leiden, 
und trotz aller gegenteili-
ger Prognosen genesen. 
Somit ist diese frage für 
mich selbsterklärend. Den 
Placebo-Effekt kann ich in 
vielen fällen ausschlie-
ßen, weil sich Personen in 
künstlichem Tiefschlaf 
befanden oder nicht an-
sprechbar waren, und ich 
auch mit Tieren arbeite.
Wie kann man sich Geist-
heilung vorstellen?
OFFenberger: Meine Tä-
tigkeit gestaltet sich fol-
gendermaßen: Die Men-
schen suchen mich per-
sönlich auf und nach ei-
nem gespräch über ihr ge-
sundheitliches befinden 
arbeite ich in ihrem Ener-
giefeld.
Und wie ist dies bei Geist-
heilung über die Ferne?
OFFenberger: bei schwer-
wiegenden Erkrankungen 
oder größeren Entfernun-
gen arbeite ich über ein fo-
to oder die Handschrift 
der Klienten. Der Vorteil 
dieser art von geisthei-
lung liegt in der Kontinui-
tät der täglichen arbeit, 
wobei mir der regelmäßi-
ge Kontakt zu meinen Kli-
enten sehr wichtig ist.
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eines Geistheilers
 Fall 1: bei frau n. aus 

oberösterreich, Ende 40, 
wurde die Diagnose Mam-
makarzinom (brustkrebs) 
gestellt, der Tumor war be-
reits 5 mal 2cm groß. Es 
folgte Ende august 2010 
eine Chemotherapie im 
Krankenhaus Steyr. Vor 
Therapiebeginn suchte frau 
n. den geistheiler und Wen-
der günther offenberger 
auf. Er schlug ihr parallel 
zur schulmedizinischen 
Therapie seine arbeit über 
die ferne vor, die frau n. 
auch in anspruch nahm. 
Der geistheiler konzent-
rierte sich täglich, den Tu-
mor auf geistigem Wege 
aufzulösen sowie auf die Re-

duktion der Mikro-Metasta-
sen (Krebs-Schläferzellen). 
Weiters war es für den Wen-
der sehr wichtig, den Zeit-
punkt geplanter Chemothe-
rapien mitgeteilt zu bekom-
men. Er meint, er habe ver-
sucht einerseits die Wir-
kung der Therapie auf den 
Tumor zu unterstützen und 
andererseits die nebenwir-
kungen gering zu halten. Es 
dauerte keine drei Monate 
bis der große Tumor ver-
schwunden war. Im Kran-
kenhaus Steyr hatte man 
nicht mit diesem Ergebnis 
gerechnet. 

günther offenberger be-
treute frau n. über einen 
längeren Zeitraum. frau n. 
hat laufend schulmedizini-
sche nach-untersuchungen 
und Kontrollen, ihr gesund-
heitszustand ist ihrer Mei-
nung nach sehr gut.

 Fall 2:
frau H. aus oberöster-

reich, anfang 60, litt seit 
über 30 Jahren an chroni-
schen Rückenschmerzen 
im Lendenwirbelbereich, 
aufgrund derer sie auch in 
frühpension gehen musste. 
Im Lauf der Jahrzehnte hat-
te sie verschiedene Ärzte 
konsultiert, eine genaue ur-
sache der beschwerden 
konnte jedoch nicht gefun-
den werden. So blieb es bei 
einer Schmerzlinderung 
durch Medikamente. In den 
letzten Jahren verschlech-
terte sich der gesundheits-
zustand von frau H. derar-
tig, dass sie nur mehr 500m 
weit gehen konnte, ein nor-
maler Spaziergang sowie 
verschiedene Tätigkeiten 
im Haus waren ihr unmög-
lich. Ein- bis zweimal im 
Jahr musste sie für eine 

tage-, manchmal auch wo-
chenlange Schmerzthera-
pie das Krankenhaus aufsu-
chen.

frau H. entschloss sich ei-
nen Termin bei dem geist-
heiler günther offenberger 
zu vereinbaren. Im an-
schluss daran nahm sie sei-
ne geistheilung aus der fer-
ne für insgesamt vier Mona-
te in anspruch. offenber-
ger meint, er habe versucht, 
die nerven im Kanal der 
Wirbelsäule auf geistigem 
Wege freizulegen. frau H. 
war es nunmehr wieder 
möglich zu fuß Strecken 
von über 6 km zurückzule-
gen sowie die Haus- und 
gartenarbeit beschwerde-
frei zu verrichten.

 Fall 3:
bei Herrn Z. aus oberös-

terreich, Mitte 70, wurde im 
Jänner 2011 im Kranken-
haus der barmherzigen 
Schwestern in Linz ein Pros-
tatakarzinom grad 3, glea-
son Score 4+5=9, diagnosti-
ziert. Der Tumor-Marker-
Wert PSa betrug 90,2, wo-
bei der grenzwert bei ca. 
6,5 liegt.

Mitte Jänner 2011 wandte 
sich Herr Z. an den geisthei-
ler und Wender günther of-
fenberger. Dieser schlug 
ihm vor, parallel zur schul-
medizinischen Therapie 
aus der ferne über ein foto 

mit ihm zu arbeiten. Seine 
Ärzte empfahlen Herrn Z. 
keine operation sondern 
eine Strahlentherapie so-
wie eine Hormontherapie. 

Herr Z. entschloss sich 
dazu, zusätzlich zur schul-
medizinischen behandlung 
die Dienstleistung von gün-
ther offenberger in an-
spruch zu nehmen.

Dieser erklärt: „bei mei-
ner rein geistigen Tätigkeit 
habe ich mich einerseits auf 
die Reduktion der Tumor-
zellen und andererseits 
auch auf die Eliminierung 
der Mikro-Metastasen 
(Krebs-Schläferzellen) kon-
zentriert. Herr Z. berichtete 
mir regelmäßig über seinen 
gesundheitszustand sowie 
über zwischenzeitliche be-
funde und Therapien. Da-
durch konnte ich meine ar-
beit individuell auf Herrn Z. 
abstimmen.“

Im Herbst 2014 betrug der 
Tumor-Marker-Wert PSa  
von Herrn Z. bei einer neu-
erlichen untersuchung 0,0. 
Herr Z. selbst bezeichnet 
seinen gesundheitszustand 
insgesamt als sehr gut.

günther offenberger be-
treute Herrn Z. über einen 
Zeitraum von mehr als ei-
nem Jahr.

 Fall 4:
Der Hund Cheveyo von 

frau Loibner, einer Hunde-

züchterin aus der Steier-
mark, musste 2011 auf-
grund von Vergiftungser-
scheinungen in die Tierkli-
nik gebracht werden. Der 
behandelnde Tierarzt gab 
ihm so gut wie keine Über-
lebenschance. frau Loibner 
erfuhr über eine freundin 
von dem geistheiler gün-
ther offenberger und 
nahm seine Tätigkeit des 
geistheilens über die ferne 
über ein foto in anspruch. 
bereits nach zwei Wochen 
konnte Cheveyo nach Hause 
entlassen werden. Der Chef-
arzt der Tierklinik sprach 
von einem Wunder. Er hätte 
nicht geglaubt, dass dieser 
Hund überleben würde.

nach dieser positiven Er-
fahrung wandte sich frau 
Loibner auch im Hinblick 
auf ihre eigenen beschwer-
den an günther offenber-
ger. „als ich wieder drei 
Tage flach gelegen bin we-
gen meiner Migräne, die 
sich schon sechs Jahre lang 
hinzog, dachte ich mir, jetzt 
rufe ich Herrn offenberger 
an, vielleicht kann er ja auch 
mir helfen? Zusätzlich litt 
ich an rheumatischen be-
schwerden in den fingerge-
lenken. Diese waren so stark 
geworden, dass mir manch-
mal gegenstände aus der 
Hand fielen. Die Medika-
mente, die ich dagegen ein-
nahm, brachten keine Er-

leichterung. bei meinen 
Spaziergängen mit den Hun-
den machte mir auch meine 
Kurzatmigkeit zu schaffen, 
obwohl ich nicht rauche und 
sportlich aktiv bin.“ 

nachdem der geistheiler 
günther offenberger be-
gonnen hatte mit frau Loib-
ner über die ferne zu arbei-
ten verschwanden all diese 
gesundheitlichen Probleme. 
Sie ist nun seit über drei Jah-
ren beschwerdefrei. gün-
ther offenberger arbeitete 
mit frau Loibner über meh-
rere Monate.

 Fall 5:
Herr S. aus niederöster-

reich erlitt im Juli 2010 ei-
nen schweren arbeitsun-
fall. Er stürzte auf einer bau-
stelle in Wien aus über 6m 
Höhe von einem baugerüst 
und fiel auf den Hinterkopf. 
Herr S. wurde ins aKH Wien 
eingeliefert und dort sofort 
notärztlich versorgt. bei ih-
rem dortigen Eintreffen 
wurden seiner Lebensge-
fährtin frau P. folgende Dia-
gnosen mitgeteilt: Skal-
pierung der Kopfhaut, offe-
ner Schädelbruch mit Hirn-
blutung, Schädelbasis-
bruch, Drehbruch des 4. und 
5. Halswirbels mit wahr-
scheinlicher Rückenmarks-
verletzung, Drehbruch des 
brustbeins, bruch der lin-
ken Kniescheibe und des 

Schienbeins sowie Verlet-
zung des rechten Knies. Der 
allgemeinzustand von 
Herrn S. war so kritisch, 
dass bis auf die Skalpierung 
keine operativen Maßnah-
men getroffen werden konn-
ten, außerdem hatte er sehr 
viel blut verloren. Über die 
Vermittlung von bekannten 
erfuhr die Lebensgefährtin 
von Herrn S. von dem geist-
heiler günther offenberger. 
frau P. entschloss sich zur 
Kontaktaufnahme mit dem 
Wender. Er erklärte ihr die 
Vorgehensweise seiner Tä-
tigkeit und nach der Über-
mittlung eines fotos von 
Herrn S. begann er mit sei-
ner geistheilung über die 
ferne. Regelmäßiger Kon-
takt bezüglich des gesund-
heitszustandes ihres Le-
bensgefährten sowie aktu-
eller befunde war für die ar-
beit des Wenders sehr wich-
tig. Dieser legte sein erstes 

augenmerk auf die Hirn-
funktion (Hirndruck und 
Hirnblutung) um die gefahr 
des ansteigens des Hirn-
drucks abzuwenden, außer-
dem bestand das Risiko ei-
ner Lungenentzündung. 

offenberger meint, er 
habe in den ersten Tagen in-
tensivst mit dem gehirn 
und den organen gearbei-
tet. Es war ihm wichtig, dass 
in diesem Zeitraum der ers-
ten vier bis fünf Tage der Zu-
stand stabil blieb, was auch 
der fall war. nach fünf Ta-
gen befand sich Herr S. au-
ßer Lebensgefahr. am 8. Tag 
konnte die operation der 
Halswirbelsäule planmäßig 
und mit sehr gutem Erfolg 
durchgeführt werden. of-
fenberger war über den Zeit-
punkt der operation infor-
miert und begleitete Herrn 
S. dabei auf geistigem Wege. 
In einem CT zeigte sich je-
doch im gehirn ein vier bis 

fünf Zentimeter großes are-
al von nekrotischem (abge-
storbenem) gewebe, von 
dem man nicht sagen konn-
te, welche bereiche im ge-
hirn davon betroffen waren. 
aufgrund dieser Informati-
on richtete der geistheiler 
neuerlich seine arbeit auf 
das gehirn aus. nach zwei 
Wochen erfolgte die opera-
tion des linken Knies und 
des Schienbeins. nach ca. 
drei Wochen konnte Herr S. 
aus dem künstlichen Tief-
schlaf aufgeweckt und auf 
die unfallstation verlegt 
werden. bereits eine Woche 
später verließ er das Kran-
kenhaus. Im Entlassungsbe-
richt wurde das abgestorbe-
ne areal im gehirn nicht 
mehr erwähnt und rückbli-
ckend hat Herr S. durch die-
sen schweren unfall keine 
bleibenden beeinträchti-
gungen erlitten und übt sei-
nen beruf wieder aus. 

Wie entdeckten Sie Ihre Ga-
be als Geistheiler?
OFFenberger: Ich ent-
deckte mein Talent als Ra-
diästhet im Jahr 2001. 
Über das Wünschelruten-
gehen entwickelten sich 
weitere fähigkeiten, wie 
das geistheilen (Wenden) 
oder das Hellsehen. Diese 
gabe nutzten bereits zwei 
meiner urgroßväter, die 
vor ca. 100 Jahren eben-
falls in diesem bereich tä-
tig waren, und volkstüm-
licherweise als „Wender“ 
bezeichnet wurden. Sie ar-
beiteten mit Menschen 
und Tieren gleicherma-
ßen.
Mit welchen Krankheiten 
und Beschwerden suchen 
Menschen Sie auf?
OFFenberger: Das ist ein 
breites Spektrum, das von 
chronischen Krankheiten 
über Krebs, Multiple Skle-
rose, Parkinson, chroni-
schen Darmerkrankun-
gen, Schlaganfällen, be-
schwerden des bewe-
gungsapparates, Tinnitus, 
Migräne, augenerkran-
kungen, Haarausfall, un-
erfülltem Kinderwunsch, 
psychischen Erkrankun-
gen, Schlafstörungen, 
Konzentrationsschwäche, 
Hautproblemen, allergien 

bis zu Entwicklungsverzö-
gerung bei Kindern reicht. 
Darüber hinaus wird 
geistheilung zur unter-
stützung des Heilungspro-
zesses nach operationen 
oder schweren unfällen 
eingesetzt. Weiters arbei-
te ich mit Tieren. geisthei-
lung kann auch bei 
schwerwiegenden Krank-
heitsverläufen angewen-
det werden, wo die Schul-
medizin an ihre grenzen 
stößt. Sie stellt jedoch kei-
nen Ersatz für einen arzt-
besuch oder eine ärztliche 
Diagnose dar.
Warum sind Sie so sicher, 
dass Geistheilen hilft?
OFFenberger: Ich arbeite 
mit Menschen, die nach 

angaben der Ärzte an 
schulmedizinisch unheil-
baren Krankheiten leiden, 
und trotz aller gegenteili-
ger Prognosen genesen. 
Somit ist diese frage für 
mich selbsterklärend. Den 
Placebo-Effekt kann ich in 
vielen fällen ausschlie-
ßen, weil sich Personen in 
künstlichem Tiefschlaf 
befanden oder nicht an-
sprechbar waren, und ich 
auch mit Tieren arbeite.
Wie kann man sich Geist-
heilung vorstellen?
OFFenberger: Meine Tä-
tigkeit gestaltet sich fol-
gendermaßen: Die Men-
schen suchen mich per-
sönlich auf und nach ei-
nem gespräch über ihr ge-
sundheitliches befinden 
arbeite ich in ihrem Ener-
giefeld.
Und wie ist dies bei Geist-
heilung über die Ferne?
OFFenberger: bei schwer-
wiegenden Erkrankungen 
oder größeren Entfernun-
gen arbeite ich über ein fo-
to oder die Handschrift 
der Klienten. Der Vorteil 
dieser art von geisthei-
lung liegt in der Kontinui-
tät der täglichen arbeit, 
wobei mir der regelmäßi-
ge Kontakt zu meinen Kli-
enten sehr wichtig ist.
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gesundes oo

Diese Fälle wurden von den 
betreffenden Personen frei 
gegeben und sind mit erlaub-
nis veröffentlicht worden.
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